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Str. 4 SUuftr. ftanbto.Zeitung (Organ fut bie offijieUen ^ublitationen be§ Sdjroetjer. ©emerbeoeretnS)

Arbeits» und Cieferungs-Uebertragungen.
(ainrtlidje Drtginal=9Ritteilungen.) süatfibruct uerboten.

9Jfatcrialfd)uppcn beim ©trapenbalmbcpat Cl»)betf, Bafel. Sie
Zimmerarbeiten an ft. BogLSBerbenberg, Bafel.

ftolgeabc Slrbeiteu in ©ranit uni ital. ftartfaiiSftein mürben
ber i^irma Cafp. SBiutler & ©ie. in ZüritfpSBiebifoit übertragen :

©htfriebigurtg beim SJlüttjgebattbe Bern, Bafmf)ofuuterfüf)riing in
2larau, ©rroeiterung be§ ©a§roer!§ in Sdjlierett, ©dpueij. Bo!l§=
ban! 3ürid) (9îeubau Zümd) III), (Sdjulijauêneubauten in ßicljtew
fteig, Oberftrd) uttb ©rab§, 9tutoiitobib@arage in ßüricf) II,
ÎHanbfteinlieferung i'îeuijanfen, ®anioti)'ê ©raub ftotel Oberalp,
9tnbermatt,Urnen=9!ifd)en (Crematorium) fjx-iebtjof ©tljlfelb Zürid).

9feuerfteltuiiq beê Springbrumienbaffin? auf bcm oberen Briibl,
St. ©alle«, an 21. UiüUer, 2trd)itett, St. ©allen.

Sie Serrasjobüben im Cranfeitbauë Ujnadi (St. ©allen) an ba§
Speäialä2Hofaitgefd)äft non 2lnton Stibiletti in Z"rtd).

Neubau bei Iburg. Cantonalbanf 2öcinfelbeu. ipiättlibbben an
9Jlo8l)eer & Cramer, Zûrid) ; Serra^oböben an Serd), Söinterttjwr ;
Marquetarbeiten an Marqueterie Baben uttb Marqueterie Znter
laten; SJlalerarbeüen an SRöritofer & Spüljl, grauenfelb unb
Sßeinfelben, fteiptitanu, SOÏetsger uuo Cetler, äöeittfelben ; ßinolenm
an 9tüegg=Merrt), St. ©allen (Sßertretcr Celler, SBeinfelben). Bau=
leitung: 2llb. Brenner, 2Ird)itett, ^rauenfelb.

Sic Serrai50bdbcu in ber Cranfcnanftalt fffrauenfelb an 2lntou
Sibilettt, SOtofaifgefcßäft in Zürid).

©rftellimg eine« ©en>äd)Sbaufe8 hinter bem 2<olféqartcn in
©lauté an :R. @tüfm=2Iebli, Baumeifter, ©laru§.

»Jteubau ber ebaitg. Cirdie in Söruggen. ftoljbobettbelag unter
Stutjlung unb Sdjreinerarbeiten im Sttrttt att Sd)en!er'é ©rbett,
Sachen bei St. ©allen ; Meftul)lung an ©ebrüber 2Bpler, 93elt£)eim
bei SBintertbur ; Sürbättber unb ireppengelctnber an ftans Sürft,
ßadjen bei St. ©allen; Sdjlöffer an M- 2B- ©teinlin, St. ©allen.
Bauleitung : Carl SRofer, 2lrct)iteft. Bauführer : 21. Brimer.

yjeubau bee .put. Sr. puber in Sbun. ©rb=, (Maurer uttb
Steinbauerarbeiten att p. ftopf, Baumeifter; Zimmerarbeiten au
ft. ßiggenftorfer ; LBalten att ft. Sanj; Conftruttionêeifen an
§IücEiger & Sutcr ; Spenglerarbetten ait ft. Boller, alle in Stjun ;
Sadfbecterarbeiten an 3- ganger, ftütttbad) b. Shun. Bauleitung :

3. 2Bipf, 2lrd)ite!t, Sf)un.

©rftellnng cineä Zitgfdieibcttftatibee in ©rabë. ©rbarbeü an
2lnbreaë ©anteubein, Sraitteur; 9Jlaurerarbeiteit att 9Jtatf)ias
Betfd), SHaurermeifter; ßäutmer! uttb Selepbott att C. ©antenbeiu,
©leftriter, alle in ®rab§.

Sic Scrrajjobobcn mit dUctalleinlage, eibg. Mai- 91 r. 2X745,
im Stabtlafinn Bafel an bas SpcjiataiiofaWgefdjaft non 2lntou
Sibiletti in Zürid).

9feubau ber latbol. Circtie in Brugg. Sie ©rb= unb SJtaurer*
arbeiten an Baumeifter Beiart, Brugg ; Zimmerarbeiten an Bau*
meifter Sdjaffljaufer, Brugg ; ©ranitarbeiten att Sdjroeij. ©ranit*
union ; Sanbfteiuarbeit an ß. ftenggeler, Uitterägeri. Bauleitung :

21. ©aubp, 2lrd)ite!t, 9torfd)ac|.
2Bobnbauéncubau beë pru. iUeallebrer ©übler in periban. Sie

©rb= unb SJiaurerarbeitcti, ©raitit* uttb Cunftfteinlieferung an
Baumeifter ©gger, fteri§au; Zimmerarbeit an Carl Sclpnib,
Zimmermeifter, fteriSau. Bauleitung : @. ©ifeti()ut, 2lrd)itett, in
fterisau.

Menfiott Sßalbib, Sßeggib. ßiefertt uttb ßegett ber Bobenplatten
(jirta 100 m») an bie 2Rofai!plattenfabrit oon Sr. M- Mfuffer,
ßujern, Seibenlfofftrafie 6.

©rftellung eine« Ir^ibgcbättbe« mit Slrreftlofal in Biibl (2lntt
l'larbcrg) an ®. u. Cänet, Brcfjitett in 21arberg.

Lieferung bott 20 Sdiultifrfien fiir bie ©emeiubc Beringen an
Conrab BoÜittger, Sdjreinernteifter, Beringen.

ÜBaiferucrfDtgung Bronfd)liofen (St. ©allen). Sämtliche 2Ir=
beiten unb ßieferungen an ftüber & ßo. itt SBattroil.

©infriebigung ber ftirdihofanlage in Sbapttgen. fOfattreu unb
Steinbauerarbeiten att 3- ®inseler, OJiaurernteifter, Sljapngett ;
Sdjlofferarbeit an 91. Stamm, Sdjloffermeifter, Sdjaffljaitfen.

Chemin de fer Aigle-Ollon-Monthey. Les travaux d'in-
frastrueture de la ligne et de pose de la voie à A. Koller, ingr.,
Avenue de Rumine, 44, Lausanne.

Offne bafe Soljnäufdjlag für Uebergeit erfolgt." @8 totrb
olfo biefe î)albe ©tunbe jum feftgefe|ten
îagloljn ejtra besagt. @8 ge^t urtfere Slbma^ung
nid^t ba^in, eine Äloufel auffteüen ju wollen, um oljne
meilereê 10 ©tunben onftatt 9Ve ©tunben arbeiten ju
laffen.

^ett 360 ftreifenbeu SBaufdjloffertt in ^aben

fic^ etwa 80 nidjt angeft^loffen, biefe arbeiten weiter.
25ie ©treilüerfammlung ^at benn aud) bie utfprünglit^en
gorberungen etwa8 rebujiert. ißater Sauer, ber Waffen*

fabrüant, ^at einigen ungeftiimen ©treifpofien bereits
ben Stebolber jeigen mäffen.

©djlofferftretf ©tabtpräfibent §. ^Seftatoggi

erlaßt folgenbe Setanntmadßung :

3îad) 2lu8brud) bc8 @d)lofferftreite8 würbe gemäß
ben bezüglichen Seftimmungen ber ftäbtifdjen fBerorb^

nung bom ©tabtpräfibenten an bie Vertreter beiber
Parteien bie ©nlabung gerietet, ba8 ®ermittlung8=
berfaßren anjurufen. ®ic ©ettion Zûï'd) be8 ©eßmeij.
ä)tetallarbeiter=ißerbanbe8 ertlärte fteß ßieju bereit, ber

©cßloffcrmeifterberein Oon Umgebung leßnte
baSfelbe ab mit ber Söegrünbung, baß ber Slrbeiterfcßaft
nadß tneßrfacßen Srwägtmgen bic weiteftgeßenben ißro=
pofitianen, wcldße momentan im ©dßloffergewerbe mög--
ließ wären, gemneßt würben feien.

®iefe iZorfcßläge entßielten folgenbe 33eftimmungcn :

„2)ie ^eftfeßuug ber täglidßeit Slrbeitêjeit auf 9'/2
©tutibeu, bei briugenbeu 3lufträgeu (Srßößung auf 10
©tunben, oßne baß Zoßnjufcßlag für Ueberjeit ju er=

folgen ßätte. ferner Srßößung beë ©tunbenloßneS um
5 ®/o mit gufcßlag üott 25 % für Ueberjeit uttb 50 '/»
für ÜRacßU unb ©onntagêarbeit. Slrbeiten foüen im

®er ©ißloffcrmeifteroerein boit 3imd) unb Umgebung
f^reibt berießtigenb : 2)er Seftßluß, welcßer ber Arbeiter»
feßaft unterbreitet werben ift, lautet: „2)ie täglidße
SlrbeitSjeit beträgt 97z ©tunben unb lann bei bringen*
ben Aufträgen jeberjeit auf 10 ©tunben erßößt werben,

Spiegelglas

für MöbeSschreiner.
Beste Bezugsquelle fiir belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise.

A. & H. WEIL
vormals H. Weil=Heilbronner

Zürich
Spiegelnianufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie bitte Preisliste!
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NB. Unser reich illustrierter Katalog fiir

Rahmen - Leisten
(Ausgabe Mitte Februar 1905)

steht Interessenten gratis und franko zur Verfügung.

T

Nr. 4 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins)

Nrbetts- una cieferungS'Ueberttagungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Matcrialschuppen beim Straßenliahndepot Klybeck, Basel. Die
Zimmerarbeiten an H. Vogt-Werdenberg. Basel.

Folgende Arbeiten in Granit und ital. Hartsandstein wurden
der Firma Kasp. Winkler à Cie. in Zürich-Wiedikon übertragen:
Einfriedigung beim Münzgebäude Bern. Bahnhofunterführung in
Aarau, Erweiterung des Gaswerks in Schlieren. Schweiz. Vokls-
bank Zürich (Neubau Zürich III), Schulhausneubauten in Lichten-
steig, Oberkirch und Grabs. Automobil-Garage in Zürich II.
Randsteinlieferung Neuhansen. Danioth's Grand Hotel Oberalp,
Andermatt, Urnen-Nischen (Krematorium) Friedhof Sihlfeld Zürich.

Ncuerstellung des Spriligbruniieiibassins auf dem oberen Briihl,
St. Galle», an A. Müller, Architekt, St. Gallen.

Die Tcrrazzoböden im Krankenhaus Uznach (St. Gallen) an das
Spezial-Mosaikgeschäft von Anton Tibiletti in Zürich.

Neubau der thurg. Kantonalbank Wcinscldeu. Plättliböden an
Mosheer â Kramer. Zürich; Terrazzoböden an Lerch, Winterthur;
Parquetarbeiten an Parqueterie Baden und Parqueterie Inter-
laken; Malerarbeiten an Mörikofer à Spühl. Frauenfeld und
Weinfelden, Heitzmann, Metzger uns Keller, Weinfelden; Linoleum
an Rüegg-Perrp, St. Gallen (Vertreter Keller, Weinfelden). Ban-
leitung: Alb. Brenner, Architekt, Frauenfeld.

Dir Terrazzobödcn in der Krankenanstalt Franeuseld an Anton
Tibiletti, Mosaikgeschäft in Zürich.

Erstellung eines Gewächshauses hinter dem Bolksqartcn in
Glarus an R. Stüßy-Aebli, Baumeister, Glarus.

Neubau der cvang. Kirche in Bruggen. Holzbodenbelag unter
Stuhlung und Schreinerarbeiten im Turm an Schenker's Erben,
Lachen bei St. Gallen; Bestuhlung an Gebrüder Wrfier, Veltheim
bei Winterthur; Türbänder und Treppengeländer an Hans Dürst,
Lachen bei St. Gallen; Schlösser an P. W. Steinlin, St. Gallen.
Bauleitung: Karl Moser, Architekt. Bauführer: A. Brpner.

Neubau des Hrn. Dr. Hubcr in Thun. Erd-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten an H. Hops, Baumeister; Zinnnerarbeiten au
H. Liggenstorfer; 1-Balken an H. Lanz; Konstruktionseisen an
Flückiger à Suter; Spenglerarberten an H. Böller, alle in Thun;
Dachdeckerarbeiten an F. Finger, Hünibach b. Thun. Bauleitung:
I. Wipf, Architekt. Thun.

Erstellung eines Zugscheibenslandes in Grabs. Erdarbeit au
Andreas Ganlenbein, Draineur; Maurerarbeiten an Mathias
Betsch, Maurermeister; Läutwerk und Telephon an K. Gantenbein,
Elektriker, alle in Grabs.

Die Terrazzobödcn mit Metallcinlage, eidg. Pat. Nr. 2K745,
im Stadtkasino Basel an das Spczial-Mosaikgeschäft von Anton
Tibiletti in Zürich.

Neubau der latdol. Kirche in Brugg. Die Erd- und Maurer-
arbeiten an Baumeister Belart, Brugg; Zimmerarbeiten an Bau-
meister Schaffhauser, Brugg; Granitarbeiten an Schweiz. Granit-
union; Sandsteinarbeit an C. Henggeler, Unterägeri. Bauleitung:
A. Gaudp, Architekt, Rorschach.

Wohnhausncuba» des Hrn. Rcallehrer Gublcr in Herisau. Die
Erd- und Maurerarbeiten, Granit- und Kunststeinlieferung an
Baumeister Egger, Herisau; Zimmerarbeit an Karl Schmid,
Zimmermeister, Herisau. Bauleitung: E. Eisenhut, Architekt, in
Herisau.

Pension Waldis, Wcggis. Liefern und Legen der Bodenplatten
(zirka 10« in-h an die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfqffer,
Luzern, Seidenhofstraße 0.

Erstellung eines Archivgcbäudcs mit Arrestlokal in Bühl (Amt
Aarbcrg) an G. v. Känel, Architekt in Aarberg.

Lieferung von 2(1 Schultischen sür die Gemeinde Beringen an
Konrad Bollinger, Schreinermeister, Beringen.

Wasserversorgung Bronschhofen (St. Gallen). Sämtliche Ar-
beiten und Lieferungen an Huber à Co. in Wattwil.

Einfriedigung der Kirchhofanlage in Thahngcn. Maurer- und
Steinhauerarbeiten an I. Winzeler, Maurermeister, Thayngen;
Schlosserarbeit an A. Stamm, Schlossermeister, Schaffhausen.

Lkiemin äe ker ^iAle-OIIon-ääontbe^. lles travaux ä'in-
krastrueture äe la liZne et üe poae àe la voie à á. Koller, ingr.,
Avenus àe Rumine, 44, Kausanne.

ohne daß Lohnzuschlag sür Ueberzeit erfolgt." Es wird
also diese halbe Stunde zum festgesetzten
Taglohn extra bezahlt. Es geht unsere Abmachung
nicht dahin, eine Klausel ausstellen zu wollen, um ohne

weiteres 10 Stunden anstatt 9'/- Stunden arbeiten zu
lassen.

Den 360 streikenden Bauschlossern in Zürich haben

sich etwa 80 nicht angeschlossen, diese arbeiten weiter.
Die Streikversammlung hat denn auch die ursprünglichen
Forderungen etwas reduziert. Vater Bauer, der Kassen-

sabrikant, hat einigen ungestümen Streikposten bereits
den Revolver zeigen müssen.

Schlosserstreik Zürich. Stadtpräsident H. Pestalozzi
erläßt folgende Bekanntmachung:

Nach Äusbruch des Schlosserstreikes wurde gemäß
den bezüglichen Bestimmungen der städtischen Verord-
nnng vom Stadtpräsidenten an die Vertreter beider

Parteien die Einladung gerichtet, das Vermittlungs-
verfahren anzurufen. Die Sektion Zürich des Schweiz.
Metallarbeiter-Verbandes erklärte sich hiezu bereit, der

Schlosfcrmeisterverein von Zürich und Umgebung lehnte
dasselbe ab mit der Begründung, daß der Arbeiterschaft
nach mehrfachen Erwägungen die weitestgehenden Pro-
Positionen, welche momentan im Schlossergewerbe mög
lieh wären, gemacht worden seien.

Diese Vorschläge enthielten folgende Bestimmungen:
„Die Festsetzung der täglichen Arbeitszeit auf 9'/z

Stunden, bei dringenden Aufträgen Erhöhung auf 10
Stunden, ohne daß Lvhnzuschlag für Ueberzeit zu er-
folgen hätte. Ferner Erhöhung des Stundenlohnes um
5 °/o mit Zuschlag von 25 °/o für Ueberzeit und 50 °/o

für Nacht- und Sonntagsarbeit. Arbeiten sollen im

Uerbandswesen.
Der Schlossermeisterverein von Zürich und Umgebung

schreibt berichtigend: Der Beschluß, welcher der Arbeiter-
fchast unterbreitet worden ist, lautet: „Die tägliche
Arbeitszeit beträgt 9'/? Stunden und kann bei dringen-
den Aufträgen jederzeit auf 10 Stunden erhöht werden,

HieWss
IVIölivlisOkneinvi'.

Kk8ìe keuWuelle w belegw 8piegelgls8

O O O Mû UNll sSeàkt. O O O

la yualität, garantieister öklag.

Aeussensîe ^»»eîsv.

à â M
vormals 11. Weil-Heilbronner

8pikge>mnàlà, Kolà'àn- uinl kàeli-ssbà
Voàu^on 8ia bitt« Uraislià!
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60 3>Huftr. (diwetj. Jf>unbtt>.=,3eitttttfl (Organ für öie offxjteUcn ïfJublitattonen beö ©djœeijer. (®eroerbeDeretn3) ilir. 4

Sïfforb ober im Saglofjn ausgeführt roerben fönnen.
Gin 3JtiuimaHof)n wirb nidjt feftfe|t, ba eS auch feine
untere Grenje für bie Seiftungen gibt, gür öiefßrobe»
Seit foil ein gelernter ©djioffer 45 3lp. uub ein £>anb=

langer 40 9lp. pro Stunbe ausbezahlt erhalten. 3m
übrigen wirb ber Sofjn ben Seiftungen entfprechenb
angefeht."

©ofern bie Arbeiterfd)aft auf biefe Konzeffion nicht
eingehen tootle, fo muffte baS BermittlungSüerfahren
als zwecftuS erfdjeineti.

Sei biefer ©acfjlage mufj bas eingeleitete Bermttt»
lungSPerfalfren als gefcheitert betrachtet werben.

©chlofferftmf in Bafel. 3" einer oon etwa 300
äRann befugten Berfammlung befcfjlofj bie feit einiger
ßeit in Sohnbewegung fietfenbe ©chloffergewertfch'aft
9J?ittwoch abenb nach Ablehnung ihrer gorberungen
burd) bie SDleifter, SonnerStag früh in AuSftanb ju
treten. 3h" gorberungen finb : O'/aftünbige Arbeits»
jeit, Abfchaffung jeglicher Afforbarbeit, 10% Sohn»
erhöhung, 3uf<hlagSzahlung für Ue£»er§eit=, Sladjt»,
©onntagS» unb auswärtige Arbeit, Anerfenmmg beS
1. ÜDiai als geiertag. 200 Arbeiter ftreiten.

Sa bie SJlaurer in BiütS in AuSftanb getreten ftnb,
haben bie Banmeifier befdjloffen, ihre 3Serfpiä|e bis
Gnbe April ju fchliefjen.

Autf) in Bafel finb bie ©djrettter in eine Sohnbe»

toeguitg eingetreten, ©ie oerlangen 9ftünbige Arbeitszeit,
an ben Sorabenben ber firchlichen gefte 1 ©tunbe 8lb=

tärjung ohne Sobnabzug, Abfd&affung ber Afforb»
arbeit, einen SJtinimallohn für gelernte Schreiner
unb ültafdhiniften oon 5 gr., fotoie einen Sohnjufdhlag
bon 10 % für alle biejentgen, welche benfelben fdjon
erhalten ober Übertritten haben; für Arbeiten außer»
halb ber SBerfftatt 50 9lp. 3ufd)lag per Sag ; für aus»
Wärtige Arbeiten, wobei ber Arbeiter nicht sn §aufe
ju ÜJlittag effen fann, 1 gr. 3"Wag 2C ; Üeberftunben
25 % 3"fchlag, 9lad)t= unb ©onntagSarbeit 50 % 8"=
fchlag. greigabe beS 1. SRai; Sohnzahlung jeben
©amStag; Auszahlen unb Aufräumen ber SBerfftatt
währenb ber Arbeitszeit; UnfaKüerftcherung ganz ju
Saften beS Arbeitgebers 2c.

Set Streif ber Gipfer unb SOialer in gnterlafeu ift
burch gegenfeitigeS Gntgegentommen betgelegt worben.

Sie ©chreittergefellen int ©ngobitt erftreben ben
jehnftünbigen Arbeitstag. Gegenwärtig wirb 11 ©tunben
gearbeitet.

Sie ©äger unb Hilfsarbeiter im Gießhübel gürtd),
26 äRattn, üerlangten unb erhielten oon ber giema
2Va 7o ßohnjufchlag, eine anbe'rthalbftünbige SRcttagS»
panfe unb ben @amStag»5 Uhr=©chlu|, unb baS alles
ohne Streif unb ohne bie Gehäffigfeit eines folgen.

tttttttttttr
E. Beek

S*ieterleii bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN,

Fabrik für
la. HoSzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und ßsphaitfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 711 04

Mitteilung beS güveher BlaurermeifteroereinS. Sas
Streif!omitee ber 9Raurer unb fpanblanger
hat ber treffe mitgeteilt, baj? bie Unterhanblungen mit
ben SReiftern fortbanern unb baff einzelne girmen bie

gorberungen ber Arbeiter angenommen haben. SaS
"BolfSred)t" hat überbieS berichtet, baff ber 2Reifier=
üerein 90 girmen umfaffe unb baff blofj 47 Meifter
für gehalten an ber Berweigerung beS ÜRinimaUohneS
geftimmt haben. SaS „BolfSredjt" unb bie Streif»
fommiffion haben eS bon Anfang an mit ber SEBahrljeit
nicht fehr genau gehalten unb mit biefen Mitteln bie
Arbeiter an ber SRafe herumzuführen gewußt. Obigen
Behauptungen gegenüber müffen wir nun folgenbeS
feftfiellen: Auf bem ißlajje 3ürich eçiftieren jiefa 75
Baufirmen, baüon gehören bem ÜReifterüerbanbe 67
girmen an. Siefe 67 girmen haben einftimmig
unb wieberholt befd)loffen, auf bie gorber»
ungen ber ©treifenben nicht einzutreten unb
bieS am SRontag, 17. April, ber ©treiffomiffton nodp
mais fchi'iftlich mitgeteilt. Sie Berhanblungen
finb fçhon läng ft abgebrochen worben unb
wenn einzelne girmen bie gorberungen ber Arbeiter
angenommen haben, fo ftnb bieS nur außerhalb beS

SQÏeifteroerbanbeS ftehenbe Gefchäfte, beren 3nhaber aber
nur ©pefulationSunternehmer unb nicht einmal eigent»
liehe BerufSleule ftnb.

SaS Maurerftrciffomitcc iu $ürich hat oon Anfang
beS ©treifs bis Dfiern, alfo in 3 2Bod)en, im Ganzen
an Unterftüpungen runb gr. 5000 erhalten, meift Oon
auswärtigen Arbeiterorganifationen; bie Grofizahl öet
©treifenben hat aber baoon noch nichts ober nur ein

paar gränflein auf btingenbeS Bitten hin erhalten; an
Arbeitslöhnen ftnb ben ©treifern aber in biefer 3eit
über gr. 200,000 entgangen. Slette BolfSbeglücfer,
biefe fremben Unb elenbe Schwächlinge, bie
Arbeiter»gamilienüäter, bie fid) Oon leiteten fo fnechten
laffen, bafe ihnen bie mutige, pflichttreue ©orge für SBeib
unb Éinb nicht näher fteht, als bie Angft öor ber lln=
gnabe ber BoltSberführer, ber fie jt<h fälfchlich auSge»
liefert glauben. Unb baS alles um baS Bhantom beS
„äifinimallohneS"!

Sie Oon ber fttaber Arbeiter'Sßroteftoerfamralnng
am Mittwoch Abenb auf ber 9iotwanbwiefe nach Sin»

hörung ber Sieben üon Greulich unb Sr. Kraft ange»
nommene Ülefolution lautet:

„Sie h^nt'fle, bon mehr als 10,000 üJlännetn unb
grauen bcfuchte Berfammlung gelobt, baff fte allen
Berfudien ber Scharfmacher, baS BeretnS» unb Streif»
recht, biefe wirffamfte SBaffe ber Arbeiter im Kampfe
gegen wirtfchaftliche Slot, z" üerfümmetn, rücfftchtäloS
unb mit allen Mitteln entgegentreten werbe. Sie Ber»
fammlung gelobt ferner, bie ftreifenben Genoffen in
ihrem Kampfe um ben SJcinimallohn unb bie Sicherung
eines ©fiftenjminimnmS treu zu unterftü^en. ©ie fpricht
bie Grwartnng aus, bie Behörben werben [ich burd)
bie H^feereien bec Gewerbetreibenben unb 3"nftbrüber
nicht abbrängen laffen üon bem ©tanbpunfte ber un»
parteiifchen Behanfclung ber Arbeiterschaft, ©ie prote»
ftiert gegen bie Befçhimpfungen, bie an t« Börfe»
Berfammlung gegen bie ©treifenben auSgefiofjen würben
unb gegen bie SQlifjljanblungen, benen wehrlofe Arbeiter
bort ausgefegt waren.

„AngefichtS ber SBeigerung beS Unternehmertums,
ben SDtinimaHohn anzuerfennen, oerlangt bie Arbeiter»
fchaft mit größtem Slaçhbrucf, ba§ bie ftäbtifchen Ar»
beiten in iRegie ausgeführt werben, ©ie erwartet üon
ber Arbeiterfchaft, baff fie ihre polttifchen fRechte wirffam
anSnü^t, um ihren Ginflufj in allen Behörben zu er»
Weilern unb z" befeftigen."
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Akkord oder im Taglohn ausgeführt werden können.
Ein Minimallvhn wird nicht festfetzt, da es auch keine
untere Grenze für die Leistungen gibt. Für die Probe-
zeit soll ein gelernter Schlosser 45 Rp. und ein Hand-
langer 40 Rp. pro Stunde ausbezahlt erhalten. Im
übrigen wird der Lohn den Leistungen entsprechend
angesetzt."

Sofern die Arbeiterschaft auf diese Konzession nicht
eingehen wolle, so mußte das Vermittlungsverfahren
als zwecklos erscheinen.

Bei dieser Sachlage muß das eingeleitete Vernntt-
lungsverfahren als gescheitert betrachtet werden.

Schlosserstreik in Basel. In einer von etwa 300
Mann besuchten Versammlung beschloß die seit einiger
Zeit in Lohnbewegung stehende Schloffergewerkschaft
Mittwoch abend nach Ablehnung ihrer Forderungen
durch die Meister, Donnerstag früh in Ausstand zu
treten. Ihre Forderungen sind: ll'/sstündige Arbeits-
zeit, Abschaffung jeglicher Akkordarbeit, 10"/« Lohn-
erhöhung, Zuschlagszahlung für Ueberzeit-, Nacht-,
Sonntags- und auswärtige Arbeit, Anerkennung des
1. Mai als Feiertag. 200 Arbeiter streiken.

Da die Maurer in Vivis in Ausstand getreten sind,
haben die Baumeister beschlossen, ihre Werkplätze bis
Ende April zu schließen.

Auch in Basel sind die Schreiner in eine Lohnbe-
wegung eingetreten. Sie verlangen 9stündige Arbeitszeit,
an den Vorabenden der kirchlichen Feste 1 Stunde Ab-
kürzung ohne Lohnabzug, Abschaffung der Akkord-
arbeit, einen Mini mal lohn für gelernte Schreiner
und Maschinisten von 5 Fr., sowie einen Lohnzuschlag
von 10"/« für alle diejenigen, welche denselben schon
erhalten oder überschritten haben; für Arbeiten außer-
halb der Werkstatt 50 Rp. Zuschlag per Tag; für aus-
wärtige Arbeiten, wobei der Arbeiter nicht zu Hause
zu Mittag essen kann, 1 Fr. Zuschlag :c; Ueberstunden
25 "/« Zuschlag, Nacht- und Sonntagsarbeit 50 "/« Zu-
schlag. Freigabe des 1. Mai; Lohnzahlung jeden
Samstag; Auszahlen und Aufräumen der Werkstatt
während der Arbeitszeit; Unfallversicherung ganz zu
Lasten des Arbeitgebers :c.

Der Streik der Gipser und Maler in Jnterlaken ist
durch gegenseitiges Entgegenkommen beigelegt worden.

Die Schreinergesellen im Engadin erstreben den
zehnstündigen Arbeitstag. Gegenwärtig wird 11 Stunden
gearbeitet.

Die Säger und Hilfsarbeiter im Gießhübel Zürich,
26 Mann, verlangten und erhielten von der Firma
2^/2 "/« Lohnzuschlag, eine anderthalbstündige Mittags-
pause und den Samstag-5 Uhr-Schluß, und das alles
ohne Streik und ohne die Gehässigkeit eines solchen.
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Mitteilung des Zürcher Maurermeistervereins. Das
Streikkomitee der Maurer und Handlanger
hat der Presse mitgeteilt, daß die Unterhandlungen mit
den Meistern fortdauern und daß einzelne Firmen die

Forderungen der Arbeiter angenommen haben. Das
"Volksrecht" hat überdies berichtet, daß der Meister-
verein 90 Firmen umfasse und daß bloß 47 Meister
für Festhalten an der Verweigerung des Minimallohnes
gestimmt haben. Das „Volksrecht" und die Streik-
kommission haben es von Anfang an mit der Wahrheit
nicht sehr genau gehalten und mit diesen Mitteln die
Arbeiter an der Nase herumzuführen gewußt. Obigen
Behauptungen gegenüber müssen wir nun folgendes
feststellen: Auf dem Platze Zürich existieren zirka 75
Baufirmen, davon gehören dem Meisterverbande 67
Firmen an. Diese 67 Firmen haben einstimmig
und wiederholt beschlossen, auf die Forder-
ungen der Streikenden nicht einzutreten und
dies am Montag, 17. April, der Streikkomission noch-
mals schriftlich mitgeteilt. Die Verhandlungen
sind schon längst abgebrochen worden und
wenn einzelne Firmen die Forderungen der Arbeiter
angenommen haben, so sind dies nur außerhalb des

Meisterverbandes stehende Geschäfte, deren Inhaber aber
nur Spekulaüonsunternehmer und nicht einmal eigent-
liche Berufsleute sind.

Das Maurerstreikkomitee in Zürich hat von Ansang
des Streiks bis Ostern, also in 3 Wochen, im Ganzen
an Unterstützungen rund Fr. 5000 erhalten, meist von
auswärtigen Arbeiterorganisationen; die Großzahl der
Streikenden hat aber davon noch nichts oder nur ein

paar Fränklein aus dringendes Bitten hin erhalten; an
Arbeitslöhnen sind den Streikern aber in dieser Zeit
über Fr. 200,000 entgangen. Nette Volksbeglücker,
diese fremden Hetzer I Und elende Schwächlinge, die
Arbeiter-Familienväter, die sich von letzteren so knechten
lassen, daß ihnen die mutige, pflichttreue Sorge für Weib
und Kind nicht näher steht, als die Angst vor der Un-
gnade der Volksverführer, der sie sich fälschlich ausge-
liefert glauben. Und das alles um das Phantom des
„Minimallohnes"!

Die von der Zürcher Arbeiter-Protestversammlung
am Mittwoch Abend auf der Rotwandwiese nach An-
hörung der Reden von Greulich und Dr. Kraft ange-
nommene Resolution lautet:

„Die heutige, von mehr als 10,000 Männern und
Frauen besuchte Versammlung gelobt, daß sie allen
Versuchen der Scharfmacher, das Vereins- und Streik-
recht, diese wirksamste Waffe der Arbeiter im Kampfe
gegen wirtschaftliche. Not, zu verkümmern, rücksichtslos
und mit allen Mitteln entgegentreten werde. Die Ver-
sammlung gelobt ferner, die streikenden Genossen in
ihrem Kampfe um den Minimallohn und die Sicherung
eines Existenxminimums treu zu unterstützen. Sie spricht
die Erwartung aus, die Behörden werden sich durch
die Hetzereien der Gewerbetreibenden und Zunftbrüder
nicht abdrängen lassen von dem Standpunkte der un-
parteiischen Behandlung der Arbeiterschaft. Sie prote-
stiert gegen die Beschimpfungen, die an dsr Börse-
Versammlung gegen die Streikenden ausgestoßen wurden
und gegen die Mißhandlungen, denen wehrlose Arbeiter
dort ausgesetzt waren.

„Angesichts der Weigerung des Unternehmertums,
den Minimallohn anzuerkennen, verlangt die Arbeiter-
schast mit größtem Nachdruck, daß die städtischen Ar-
beiten in Regie ausgeführt werden. Sie erwartet von
der Arbeiterschaft, daß sie ihre politischen Rechte wirksam
ausnützt, um ihren Einfluß in allen Behörden zu er-
weitern und zu befestigen."
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